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I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale.

Zürich — Zurich — Zurigo

1894 20. August. Unter der Firma Landw. Konsumgenossenschaft
Aeugsterthal hat sich, mit Sitz in Aeugst, am 24. Juli 1894 aus Einwohnern
daselbst eine Genossenschaft gebildet, welche die Hebung der landwirtschaftlichen

Interessen ihrer Mitglieder zum Zwecke hat. Der Eintritt erfolgt auf
schriftliche Anmeldung hin durch Aufnahmebeschluss des Vorstandes und der
Austritt freiwillig durch schriftliche einmonatliche Kündigung auf Schluss des
Rechnungs-(Kalender-)Jahres, Ausschluss und Hinschied des Genossenschafters.
Bis zum Abschluss der ersten Jahresrechnung ist der Eintritt frei, später wird
die Genossenschaft je nach Massgabe ihres Vermögens ein Eintrittsgeld und
Bussen festsetzen. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften deren
Mitglieder persönlich und solidarisch. Ein nach Ausrichtung der sämtlichen
Jahresunkosten sich ergebender Reingewinn fällt mit 70 % an die Konsumenten
und der Rest in einen Reservefonds. Ein Vorstand bestehend aus Präsident,
Vizepräsident, Aktuar, Verwalter und einem Beisitzer vertritt die Genossenschaft

nach aussen und es führen der Präsident oder der Vizepräsident je
mit dem Aktuar zu zweien kollektiv und der Verwalter einzeln die rechtsverbindliche

Unterschrift. Präsident ist Diethelm Huber, Vizepräsident Jakob Stähli,
Aktuar Balthasar Meier, Verwalter Rudolf Bickel und Beisitzer Heinrich Senn.
Meier ist von Itisch (Zug), die übrigen von Aeugst und alle in Aeugsterthal.

20. August. Die Firma Carl Riess in Adlisweil (S. II. A. B. Nr. 92 vom
14. April 4892, pag. 365) ist infolge Autgabe des Geschäftes erloschen.

20. August. Die Firma F. & J. Thedy in Winterthur (S. II. A. B. Nr. 58
vom 7. Juni 1887, pag. 449) ist infolge Auflösung dieser Kollektivgesellschaft
erloschen.

Joseph Thedy und Joseph Bieler-Menabrea, beide von Gressonay (Italien),
in Winterthur, haben unter der Firma Thedy & Bieler-Menabrea in Winterthur

eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 15. August 1894 ihren
Anfang nahm und Aktiven und Passiven der erloschenen Firma « F. & J. Thedy »
übernimmt. Manufakturwaren. Marktgasse 361.

20. August. Inhaber der Firma Fritz Mettler z. Consummetzg in Zürich III
ist Fritz Mettler von Wetzikon, in Zürich III. • Metzgerei und Wursterei. Zur
Consummetzg. Badenerstrasse 6.

21. August. Arbeiter-Consum-Yereiii der Fabrik „Mech. Seidenstoff-
weberei Zürich" in Ottenbach in Ottenbach (S. H. A. B. Nr. 81 vom 3. Juli
1888, pag. 625; Genossenschaft). Infolge der Rücktritte Albert Weber, Jakob
Nievergelt, Vincenz Keusch und Robert Waespi, als Mitglieder des Vorstandes,
und von Ersatzwahlen besteht derselbe nunmehr aus J. Gottfried Hürlimann
(bisher.), Präsident; Gustav Zschokke von Aarau, Vizepräsident; Heinrich Künzli,
Aktuar, von Uster; Jean Gut von Oblelden und Heinrich Huber von Horgen,
Beisitzer. Zschokke ist gleichzeitig Quästor und zeichnet als solcher einzeln
per procura. Es wohnen der Präsident in Zürich V, die übrigen alle in Ottenbach.

Bern — Berne — Bern»

Bureau Bern.
1894. 22. August. Die Firma Dr H. Müller in Bern (S. II. A. B. Nr. 122 vom

23. Mai 1893, pag. 495) ist infolge Ausweisung des Inhabers aus dem Gebiete
des Kantons Bern, durch Beschluss des bern. Regierungsrates vom 12. Juli
1893 amtlich gestrichen worden.

Bureau Biel.
21. August Die Herren Jakob Bettera von Krakau (Oesterreich) und

Karl Philipp Flaig von Altensteig (Württemberg), beide Uhrenfabrikanten in
Biel, haben unter der Finna Bettera & Flaig in Biel eine Kollektivgesellschaft
gegründet, die ihren Anfang am 15. August 1894 genommen hat. Natur des
Geschäftes: Uhrenfabrikation, Neumarktstrasse 14.

22. August. Constant Gogniat von la Joux und Wilhelm Mezger von Altdorf,
beide in Biel, haben unter der Firma C' Gogiiiat & Mezger in Biel eine
Kollektivgesellschaft gegründet, die ihren Anfang bereits am 15. Juli 1894 genommenhat. Natur des Geschäftes: Vetements et chemises sur mesure et confection,
ä la belle jardiniöre.

Bureau Burgdorf.
21. August. Die Firma Samuel Picard in Wynigen (S. H. A. B. Nr. 229

vom 2. März 1883, pag. 214) wird infolge Wegzuges des Inhabers nach Chaux-
de-Fonds von Amteswegen gelöscht.

Bureau Interlaken.
21. August. Inhaber der Firma Eugeu Pulver, Apotheker, in

Interlaken, ist Eugen Pulver von Bern, in Interlaken. Natur des Geschäftes:
Apotheke, Droguerie, Mineralwasser. Sitz: Postgasse 227, Interlaken.

Schwyz — Schwyz — SviUo

1894. 20. August. Die Kantonalbank Schwyz in Schwyz (S. II. A. B.
Nr. 64 vom 23. März 1891, pag. 265) hat die Herren Oberstlieutenant
Heinrich Wyss in Hinsiedeln, Major Dr. Anton Büeler in Schwyz und
Bankkassier Jean Ilubli in Schwyz ermächtigt, die verbindliche Unterschrift zu
führen in der Weise, dass dieselben je zu zweien kollektiv die Firma
zeichnen.

20. August. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma doli. Krieg,
Buchbinder, in Lachen (S. H. A. B. Nr. 54 vom 14. April 1883, pag. 416),
ist infolge Verkaufes des Geschäftes erloschen.

20. August. Inhaber der Firma Gottfried Sclinellinaitu in Lachen ist
Gottfried Schnellmann von Vorderthal, in Lachen. Natur des Geschäftes:
Schreibmaterialienhandlung und Buchbinderei.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau Tafers (Bezirk Sense!.

1894. 20. August. Inhaber der Einzelfirma Christoph Schäfer in Plasselb ist
Christoph Schafer, des Johann Joseph Sohn, von Rechthalten, in Plasselb. Natur
des Geschäftes: Spezereihandlung und Bäckerei.

Sololhuru — Soleure — Soletta
Bureau Stadt Solothurn.

1894. 20. August. Inhaber der Firma Walter Tliominen in Solothurn
ist Walter Thommen, Gedeons Sohn, von Waldenburg (Baselland), in
Solothurn. Natur des Geschäftes: Grobeisen, Stahl, Metalle und landwirtschaftliche

Geräte. Geschäftslokal: Bisheriges Hisenmagazin der Herren Joseph
Eggers Sölme, beim Viehmarkt Alt-Solothurn.

20. August. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Sandoz u. Cie

in Solothurn (S. H. xY. B. Nr. 58 vom 10. März 1892) hat sich aufgelöst;
die Unna ist erloschen. xYktiven und Passiven gehen über an die Firma
T. II. Sandoz in Solothurn.

Inhaber der Firma T. H. Sandoz in Solothurn ist Teil Henry Sandoz
von Locle, in Solothurn. Die Finna übernimmt Aktiven und Passiven der
erloschenen Finna «Sandoz u. Cie». Natur des Geschäftes .•Uhrenfabrikation.
Geschäftslokal: Heidenhubel Nr. 300.

Schaffhauseii — Schaffhouse — Sciaffusa

1894. 21. August. Der Inhaber der Firma Martin Kollöffel, Müller, in
Bibern-llaiiiseii, Martin Kollöffel von Bitzenhofen Württemberg) (S. H. A. 15.

Nr. 248 vom 29. November 1892, pag. 1002), hat seine Firma abgeändert
in M. Kollöffel, und die Natur seines Geschäftes in Mehl- und
Kolonialwarenhandlung. Im fernem hat derselbe den Sitz seines Geschäftes nach
Wisholz-Ramsen verlegt und ist selbst dorthin gezogen.

Tburgau — Thiirgovie — Thurgovia
1894. 20. August. Die Firma E. Wüest in Frauenfeld (S. II. A. B. Nr. 244

vom 22. November 1892, pag. 986) ist infolge Todes des Inhabers erloschen.
Ebenso fällt die an Conrad Guhler erteilte Prokura dahin.

Conrad Gubler von Moos-Aawangen und Otto Kappeler von Frauenfeld,
beide wohnhaft in Frauenfeld, haben unter der Firma Gubler & Kappeler
in Frauenfeld «ine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. August 1894
begonnen hat und xYktiven und Passiven der erloschenen Firma « F. Wüest »
übernimmt Kolonialwaren en gros und en dötail. Hauptagentur der
Feuerversicherungsgesellschaft des franz. Phönix.

22. August. Unter der Finna Stikerei der Bürgergemeinde Lommis
besteht, mit dem Sitz in Lommis, eine Stickerei, welche laut Gemeinde-
beschluss vom 4. Januar 1875 für gewerbliche Zwecke errichtet worden
ist, um in der Gemeinde wohnende Arbeiter zu beschäftigen. Die
Bürgergemeinde Lommis hat dieser Firma für den Betrieb der Stickerei durch
Gemeindebeschluss vom 3. Juli 1892 ein besonderes Kapital von Fr. 12,060
zugeschieden und haftet für alle bezüglichen Verbindlichkeiten. Der Ver-
waltungsrat besteht aus folgenden 5 Mitgliedern: Felix Hassler, Präsident;
Johann Fischer, Aktuar und 3 Beisitzern, als: Josef Hassler, Plleger; Josef
Hassler, Weibel, und Josef Hassler, Müller, alle von und wohnhaft in
Lommis. Die rechtsverbindliche Unterschrift führen der Präsident und der
Aktuar kollektiv. Natur des Geschäftes: Stickereien.

22. August. Inhaber der Firma Gabriel Herose in Kreuzlingen ist
Gabriel Herose von Aarau, wohnhaft in Konstanz. Natur des Geschäftes:
Konfektion und Niederlage bedruckter nnd gefärbter Baumwollstoffe.

Tessin — Tessiu — Ticino
Ufficio di Locarno.

1894. 21 agosto. La ditta individuale Roncajoli B» in Gordola (F. u. s.
di c. del 27 marzo 1883, 11° parte, 11° 43, pag. 330) viene cancellata in.
seguito al decesso del titolare.

Ufficio di Lugano.
20 agosto. II proprietario della ditta individuale Masini Luigi in

Lugano, e Masini Luigi di Carlo di Saronno (Italia), domiciliato a
Lugano. Genere di commercio: Fabricazione di olii e negozio di grani e
semi oleosi.

20 agosto. II proprietario della ditta individuale T. Franchini in
Lugano ö Franchini Tiziano di xYnnibale di Montagnola, domiciliato a Lugano.
Genere di commercio: Esercizio della farmacia Ceresio.



Waadt — Vaad — Fand

Bureau de Lausanne.

1894. '20 aoüt. I.es trois- fröres Baptiste, Etieime et Joseph Rabattoni de
Mergozza, province de Novare (Italie), et Michel Tosi de Yarallo, dans
la meine province, les quatre domieilies ü Lausanne, out constitue, sous
la raison sociale Baptiste Rabattoni & Cie, une societe en nom collect if
qui a son siege ä Lausanne et a commence le '20 juillet 1891. L'associe
Raptiste Rabattoni a seul la signature sociale. Genre d'industrie: Entre-
prise de travaux de gypserie, peinture et decorations diverses. Rureau:
Porte St-Martin.

20 aoüt. La maison Yeuve Ed. Perrottet, ä Lausanne, precedemment
commerce de vins, Gave de la Palud. Tlace de la Palud (F. o. s. du c. du
19 septembre 1891, n° 188, page 704), exploite actuellement un commerce
d'epicerie, vins et liqueurs. 40, Rue de PHalle.

20 aoüt. Le chef de la maison Charles Thivent, a Lausanne, est
Charles-Louis-Francois Thivent de Prilly et Ronvillars. domicilii a
Lausanne. Genre de commerce: Kpicerie, tabacs et cigares, vins. biere et
liqueurs. Magasin: 10, Rue du Pre du Marche.

20 aoüt. La societe en nom collectif C. Barraud A Cie, ä Lausanne,
serrurerie (F. o. s. du c. du 10 fevrier 4894, n° 00, page 120), est dissoute
ensuite du deces de l'associe Constant Barraud el la raison sociale est radiöe.

Bureau de Morges.
21 aoüt. Le chef de la maison B. Buenzod, a Morges, est Benjamin-

Henri Ruenzod de Moudon et autres lieux. domicilie ä Morges. Genre de
commerce: Pharmacie, .7.1, Rue du Lac.

Bureau de Paijerne.
14 aoüt.. Sous la raison sociale Distillerie agricole Payeriie-Corcelles

et par Statuts en date du 29 juillet 1894, il a ötö fonde une association
ayant pour but l'exploitation d'une distillerie conforinement aux prescriptions

föderales, cela afin d'assurer aux agriculteurs habitant les communes
de Payorne et Gorcelles en particulier et de la Yalle de la Broye en general,
une remuneration plus certaine, plus grande et plus effective de la poirmie
de terre et des cereales de provenance indigene, conime aussi de leur
fournir par ce nioyen Un aliment avantageux pour la nourriture de leur
betail. Gette association est le resultat de la fusion des deux consortiums
Perrin-lJouat et Bosset-Delacour, i|ui avaient soumissionne separement un
lot de distillerie en juin 1894. Le siege de l'association est ä Payerne.
Sa duröe est illimitee. Elle n'aura son terme que lorsque l'assemblöe gönörale
en decidera la dissolution. Le nombre des societaires est fixö ä quarante-
cinq; il n'en pourra ötre admis de nouveaux que sur decision de l'assemblöe

generale est seulement en remplaceinent de membres sortants. Les
nouveaux societaires auront l'obligation de reprendre les parts de ceux
qu'ils reinplaceront et d'en payer integralement le montant. II est expresse-
ment interdit aux societaires de mettre en gage ou de ceder leurs parts
ü des tiers, sans autorisation de la regie fedörale des alcools. Les trois
quarts des membres au moins de l'association doivent exploiter eux-memes
un etablissement agricole, possöder du gros bötail ä cornes et employer
pour leur alimentation les rpsidus de la distillerie. Pour ötre membre de
l'association il faut jouir d'une bonne reputation, ainsi que de ses droits
civiques. Peuvent etre exclus de l'association: a. les membres qui feraient
faillite et ceux qui laisseraient perfectionner une saisie sur leurs parts ü

l'association; b. ceux qui lie respecteraient pas les dispositions des Statuts
ou qui ne rempliraient plus les conditions prövues aux articles B et 7 des
Statuts (jouir d'une bonne reputation et de ses droits civiques, pour les 3/* des
membres exploiter un etablissement agricole, posseder du gros betail ä
cornes et 1'alimentcr avec les residus de la distillerie): c. ceux qui se
trouveraient dans les cas prevus h 1'article 085 du code fedöral des obligations.

Le droit d'un societaire ne pourra etre fractionnö. flu cas de deces
d'un sociötaire, il sera remplace par l'un de ses heritiers, jiourvu que
celui-ci remplisse les conditions requises aux articles 6 et 7 des Statuts,
susrappeles. Le prösident du conseil d'administration sera nanti de cette
mutation. Aucun niembre ne pourra se retirer de l'association sans un
avertissement prealable donne au moius six mois avant le commencement
du prochain exercice. Les membres sortant ou exclus auront droit ä une
partie respective de la fortune nette de l'association, cela proportionnelle-
ment aux parts qu'ils possedent. Les comptes et le bilan du dernier exercice

feront regie pour etablir la soinme ä payer. Pour parvenir ä son
organisation et ä son but l'association achetera le terrain nöcessaire ü la
construction des bütiments et ä l'installation des engins de distillerie et
constituent le capital necessaire ä l'exploitation. A cet effet, eile a fixe ce
capital a la somme de quatre-vingt milles francs, divisö en quatre cents
parts de; deux cents francs chacune, reparties entre les sociötaires. Le
montant de ces parts sera exige proportionnellement au fur et ü mesure des
besoins; toutefois le capital social devra etre integralement versö le no-
vembre 4894. Aucun societaire ne pourra possöder plus de vingt-cinq parts.
Les membres sont solidairement responsables de tous les engagements
contractus par l'association, jusqu'ä concurrence du montant de leurs parts.
Les organes et pouvoirs de l'association sont: a. l'assemblee gönörale des
societaires; b. le conseil d'difrtiiiiytra'tion;'c. les verificateurs des comptes.
Le conseil d'administration est compose de cinq niembres et de deux sup-
pleants, nommes par l'assemblee gönörale pour deux ans. Iis sont choisis
parmi les sociötaires et rööligibles. Deux membres et un supplöant, au
moins, seront choisis dans chacun des deux consortiums fusionnes. En cas
d'absence d'un membre, il sera remplace par le supplöant choisi dans le
möme consortium. Le conseil d'administration nomine son president, son
vice-president et son secrötaire-caissier, pris dans son sein. Le conseil
d'administration est charge de la direction et de la surveillance des inte-
rets de l'association, conformement aux prescriptions föderales, ainsi que
de l'execution des decisions de l'assemblöe gönörale. II represente
l'association vis-ä-vis des tiers; le president et le secrötaire-caissier signent au
nom de celle-ci. Le secrötaire-caissier etablit l'extrait des comptes annuels
qu'il devra deposer en main des verificateurs des comptes dans les deux
mois qui suivent la cloture de l'exercice. L'exploitation d'un exercice
commence le 45 septembre et doit fmir le 45 mai suivant; toutefois ces dates
peuvent etre changees dans les limites du cahier des charges föderal, sur
.döcisions de l'assemblee gönörale. Les verificateurs des comptes sont
nommös par l'assemblöe gönörale. Iis sont au nombre de deux, pris l'un
dans chaque consortium, plus un supplöant. Iis doivent prendre connais-
sance au moins quatre fois par exercice des livres et pieces justificatives
et vörifier l'etat de la caisse. A la fm de chaque campagne, ils sont tenus
d'examiner minutieusement les öcritures et le bilan, puis de remettre
ensuite ces pieces ä l'assemblöe gönörale avec leur rapport. Les frais d'entre-
tien des bütiments, appareils et autres ustensiles seront prelevös sur le
rendement de l'annee et portös au compte de «Frais Genöraux». II sera
payö ä chaque societaire un intöret du cinq pour cent l'an sur ses parts.
En faisant le bilan annuel on devra döduire le cinq pour cent sur le coüt

des bütiments et installations de la distillerie. Le produit net de l'entre-
prise sera destine premierement ä Fainortissement des bütiments et
installations, cela jusqu'ä extinction complete de la dette. Une fois l'amortisse-
ment termine, le benefice sera reparti ü titre de dividmde, entre les
societaires, au prorata de leurs parts respectives. Les pertes eventuelles
seront supportöes par les sociötaires dans la meine proportion. I.e conseil
d'administration est actuellement compose de MM. F. Bosset-Delacour,
President: Louis Ghuard-Perrin, vice-prösident; les deux ä Gorcelles; Emile
Perrin, secrötaire-caissier; DavidTeuscher et Henri Ilusson-Jomini, membres;
suppleants: Samuel Perrin-Douat et Emile Givel. ces cinq derniers ä Payerne.

Bureau de Vevey.

20 aoüt. La raison Yve Monoil, ä (Harens (F. o. s. du c. du 81 juillet
4890, n° 443, page 587), a cessö d'exister ensuite de remise de commerce.

20 aoüt. La raison B. Grauil-Dufour, ä Vevey (F. o. s. du c. du
47 fövrier 4888, n° 22. page 402), a cessö d'exister ensuite de remise de.
commerce.

Neuenbürg — Neuchätel — Nenchätel

Bureau de Mötiers /district du Val-de-7ravers!.

4894. 20 aoüt. La raison de commerce E1* Audetat, au Mont-de-Buttes
(F. o. s. du c. du 2 juin 4888, II* partie. n° 84. page 052), est radiöe
ensuite de renonciation du titulaire.

Bureau de Neuchdtel.

20 aoüt. Sur sa demande, Jules Borel-Gourvoisier de Gouvet et Xeu-
chütel, nögociant. ä Neuchütel, a etc dechargö, ä parti r du 45 aoüt 4894,
de ses fonctions d'administrateur döleguö de la Societe d'horlogerie de
Neuchätel (F. o. s. du c. du 3 fövrier 4892, n° 20, page 403), et cesse ainsi
de representor ludite societe et de signer pour eile en cette qualite.

Genf — Geneve — Ginevra

1894. 20 aoüt. La raison Pallud Joseph, pere, chareutier, ä Garouge
(I'. o. s. du c. du 27 juin 1883. n« 97, page 779), est radiee ensuite du
deces du titulaire, survenu le 24 janvier 1894.

20 aoüt. Le rhef de la maison H. A. Schlesinger, ä Geneve, coni-
mencöe le 45 aoüt 4894, est Harry-Adrian Schlesinger, d'origine anglaise,
domicilie ä Geneve. Genre d'affaires: Representation et commission, spe-
cialement pour maisons anglaises. Bureau: 40, Rue des Voirons.

20 aoüt. La raison Ch. Lambotaux, cafelier-epieier, aux Acacias tGa-
rouge) (I". o. s. du c. du 0 octobre 4883, n<> 423, page 928), est radiöe
ensuite du deces du titulaire, survenu le 40 fövrier 1894.

20 aoüt. La raison Fc Pellet, ä Plainpalais (F. o. s. du c. du 21
janvier 1890, n° 9, page *40), est radiöe ensuite de l'entröe du titulaire dans
la societö F. Pellet & Gie.

20 aoüt. Les suivants: Frederic Pellet de Geneve, et Louis-Alfred
Find, de La Chaux-de-Fonds, tous deux doiniciliös ä Plainpalais, ont cons-
tituö ä Plainpalais, sous la raison sociale F. Pellet et Cie, une sociöte en
nom collectif qui a commence le 1er juillet 1894. Genre d'affaires: Pilage
et rebatte. Locaux: 28, Coulouvreniere. (Ancien comme'-ee F° Pellet.)

2(t aoüt. Le chef de la maison Alh. Sutter, ä Geneve, commencee le
15 aoüt 1894, est Albert Sutter de Bühler (Appenzell R.-Ext.), domicilie ä
Geneve. Genre d'affaires: Fabrique de Cannes, manches de parapluies, etc.
Locaux: 19, Rue de Lausanne. La maison a pris comme sous-titre:
«Fabrique suisse de Cannes».

20 aoüt. Le chef de la maison Edouard Pfeffer, ä Geneve, est Edouard
Pfeffer de Geneve, y domicilie. Genre d'affaires: Impriinerie tvpogra-
phique. Locaux: 0, Boulevard de Plainpalais.

24 aoüt. Le chef de la maison F. Polier, ä Geneve, est Joseph-Marie-
relix-Raymond Polier, d'origine francaise, domicilie ä Geneve. Genre
d'affaires: Commission et representation. Rureau: 43, Boulevard de
Plainpalais.

21 aoüt. Le chef de la maison J. Fragniere, ä Geneve, cominencöe
en 4889, est Jules-Bonifaee -Fragniere de Genöve. y domiciliö. Genre
d'affaires: Laiterie et debridöe, ä l'enseigne: «Yacherie des Alpes». Locaux:
44, Itue Klöberg.

21 aoüt. Les suivants: Joseph-Emile et Felix-Daniel Ganuto-Ceria, tous
deux d'origine italienne, et Francois Monge, d'origine savoisienne, tous
trois domieilies ä Geneve, ont constitue en cette ville, sous la raison
sociale Canuto-Ceria freres et Monge, une societe en nom collectif qui a

commence le 4er juin 1894. Genre d'affaires: Entreprise de bütiments.
Locaux: 22, Rue de la Fontaine.

Gidg. Alt fltr geistiges Eigentum. — Bureau Möral ae la sropriM intellectuelle.

Marken. — Marques.

Eintragtingen. — Enregistrements.
22. August 4894, 8 Uhr a.

Nr. 7042.

Zwicky-Guggenbiihl & C°, Fabrikanten,
Wallisellen (Zürich, Schweiz).

Aiähscliappe.

(Uebertragung der unter Nr. 1790 auf den Namen « G. Nüssli-Naef» in Pfaffikon
füi' « Maschinenseide auf Holzspuhlen» eingetragenen Marke.)
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22. August 4894, 8 Uhr a.

Nr. 7043.

Zwicky-Guggenbühl ft C°, Fabrikanten,
Wallisellen (Zürich, Schweiz).

Kiiliscliappe.

22. August 4894, 8 Uhr a.

Nr. 7044.

Zwicky-Guggenbühl ft C°, Fabrikanten,
Wallisellen (Zürich, Schweiz).

Kiihseliappe.

22. August 4894, 8 Uhr a.

Nr. 7045.

Zwicky-Guggenbühl. ft C°, Fabrikanten,
Wallisellen (Zürich, Schweiz).

Ä'älischappe.

22. August 4894, 8 Uhr a.

Nr. 7046.

Zwicky-Guggenbühl ft C", Fabrikanten,
Wallisellen (Zürich, Schweiz).

Nähscliappe.

22 August 489i, 8 Uhr a.

Nr. 7047.

Zwicky-Guggenbühl ft (^Fabrikanten,]
Wallisellen (Zürich, Schweiz)-!

Käliacliappe.
22. August 4894, 8 Uhr a.

Nr. 7048.

Zwicky-Guggenbühl ft C, Fabrikanten,
Wrallisellen (Zürich, Schweiz).

H'äliMchappe.

22. August 4894, 8 Uhr a.]
Nr. 7049.

Zwicky-Guggenbühl- ft C°, Fabrikanten,
Wallisellen (Zürich, Schweiz).

Xahseliappf.
22 aoüt 4894, 8 h. a.

N° 7050.

Courvoisier freres, fabricants,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

Moutres.
22 aoüt 4894, 8 h. a.

N° 7054.

B. Buenzod, pharmacien,
Morges (Suisse).

r..»* MAR .Q U E D E R O S E g

Pilules.

Düsseldorfer Allgemeine Versicherungs-Gesellschaft
für See-, Fluss- und Land-Transport.

Aktiva. Bilanz am 31. Dezember 1893. Passiva.
JVIlc.

2,700,000
4,225,000

630,094
45,957
20,730

377,533

rf.

40
99
89

50

Solawechsel der Aktionäre.
Hypotheken.
Effekten.
Wechsel.
Kasse.

Immobilien-Konto:
Mk. 305,646. 43 Haus Breitestrasse 8.

» 6,442.93 -r Abschreibung.
Mk. 299,533.50

d 78,000. — Haus Breitestrasse 5.

Aktienkapital
Reservefonds
Rückständige Dividenden-Coupons
Unterstützungs-Fonds für die Angestellten der Gesellschaft.
Kreditoren
Gewinn- und Verlust-Konto .'

Mk.
3,000,000
4,500,000

5,865
408,939
585,844

2 082,004

r»f.

59
45
95

5,824 72
Mk. 6,474.94 Mobiliar.

v 647.49 -f- Abschreibung.

464,499
4,685,820

430,492

30
79

40

Debitoren und zwar:
Banken und Bankiers.
Agenturen (darunter befinden sich Mk. 4,656,405.90 Prämien,

welche nach dem 34. Dezember 4893 fällig wurden).
Versicherungs- und Rückversicherungs-Gesellschaften.

7,282,650 99 (B. 58.) 7.282,650 99

1
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Bekanntmachung.
Das Nebenzollamt La Forclaz (Kt. Wallis) ist durch Bundesratsbeschluss

vom 40. August nach Trient verlegt worden. Letzteres wird mit dem
1. September nächsthin eröffnet werden.

Bern, 24. August 4894.
Schweizerische Oberzolldirektion.

AVIS.
En vertu d'une decision du conseil föderal, en date du 40 courant, le

bureau secondaire des douanes instalfö ä La Forclaz (canton du Yalais) sera,
dös le 4er septembre prochain, transföre ä Trient.

Berne, le 21 aoüt 4894.
Direction generale des douanes suisses.

IR-apport commercial
de la

Legation de Suisse dans la Röpublique Argentine
sur l'annee 1893.

Situation generale.
L'annee ecouföe s'annoncait pour la Republique Argentine sous d'heu-

reux auspices; malheureuseinent elle n'a pas tenu ce qu'elle promettait.
Deux violentes revolutions qui eclaterent dans les riches provinces de
Buenos-Aires et de Santa-Fö, d'autres revolutions locales de inoindre
importance et l'agitation extraordinaire a laquelle le pays entier fut en proie
pendant plusieurs inois, vinrent ebranler son credit it peine consolide, en
meine temps qu'uue secheresse sans exemple briilait une partie de ses
recoltes, decimait ses troupeaux et que les produits de son sol souffraient
une depreciation inconnue jusqu'ici sur le marche du nionde. Aussi la
balance generale du commerce est-elle defavorable. La valeur totale de
l'exportation accuse une forte diminution bien que la quantite des produits
exportes ait augmente.

II y a, par contre, augmentation dans le chiffre total des importations
de l'annee et les recettes generales de l'etal döpassent de 15 °/° environ
celles de 1892. Ce resultat permit ä Monsieur le ininistre des finances cle
faire face aux obligations de la dette exterieure dont le service fut determine

par l'arrangenient expose dans mon rapport de I'an dernier. L'ar-
rangement ayant ete approuve par le Congres, la premiere eeheance fut
payee sans difficulty II faut esperer qu'il en sera de meine de celles qui
suivront. Cependant la liaisse de la inonnaie fiduciaire, consequence des
övenements fächeux enumeres plus haut, de la niauvaise situation linan-
ciere de 1 'etat et des provinces, qui n'est du reste pas le fait du gouverne-
ment actuel, et d'une speculation audacieuse, menace de rendre tres lourd
le service des dettes contractees en or. A moins de trouver du credit en
Europe, ce n'est que dans le pays meme que le gouvernement peut se
procurer l'or dont il a besoiti pour ses eclföances, et, en l'achetant sur le
marche interieur, il risque de contribuer lui-meirie it la hausse de l'agio et
ii la diminution de la valeur de son papier-monnaie.

La Republique Argentine se debat done-encore sous les etreintes de la
crise. Pour en sortir, il lui faudrait deux choses: du credit et des bras;
du credit, afin de trouver de l'argent ä un taux raisonnable pour mener it
chef des entreprises d'interet general urgemment necessaires, telles que de
nouvelles voies ferrees, des ports sur ses lleuves et sur l'ocean, des canaux
maritimes et d'irrigation; des bras, pour valoriser ses immenses territoires.
Mais ces deux elements de restauration, capitaux ei emigrants, ne revien-
dront que le jour oil la paix, la tranquillite et la securite publiques pa-
raitront ddfinitivement assurdes- dans ce pays que la nature fit si riebe et
que les luttes acharnees entre les partis et les gaspillages des gouver-
nants ont reussi it conduire au bord de la ruine; le jour oil 1'equilibre
financier sera retabli, oil la plus stride economie sera observee dans 1'ad-
ministration des deniers publics et oh l'on ne verra plus, comine I'an
dernier, le Congres national grever le budget spontanement et de gaiete de
coeur de nombreux millions d'inutiles depenses.

L'inclemence du ciel et la guerre civile n'ont pa* arrete le developpe-
ment economique de la Röpublique Argentine; on pourra s'en rendre
compte par l'expose qui suit.

Production de ['agriculture, des mines et de I'industrie.
Agriculture. La recolte des cereales a donne en 1893, les resultats

suivants: elle a etc excellente an point de vue de la quantite, pour les hies,
niauvaise pour le mais, et bonne pour la graine de Un.

La gualite des bles n'a pas 6te superieure ä une moyenne ordinaire,
mais les bles etaient sains et possedaient les qualites requises pour
l'exportation. Quant it la quantity elle a depasse les previsions les plus opti-
mistes. D'apres la statistique officielle, la Republique Argentine a exporte
en 1893, 1,008,006 t de ble et 38,000 t de farine representant environ
60,000 t de ble. En övaluant it 700,000 t les besoins du pays (consomma-
tion et sentences) nous aurions pour I'an dernier, une production totale
d'environ 4,800,000 t, sans compter lfönonne stock restant disponible pour
l'exportation et dont l'amföe courante beneliciera. II est it craindre, cependant,

qu'une partie de ce bfö ne se perde, les installations neceosaires
faisant absolument däfaut dans la campagne pour le garantir contre les
intempöries de l'hiver et le materiel roulant disponible etant insuffisant
pour le transporter it temps utile dans les grands entrepots de Rosario
et de Iluenos-Aires.

La Republique Argentine est en voie de prendre la tete des pays pro-
ducteurs de bfö du nionde entier. Elle a fait du ehemin depuis 4876, annee
qui Signale sa premföre exportation de cette denree, consistant en 20 t
de. bfö et 353 t de farine. Voici le tableau de ses exportations en ble et
farine pendant les dix dernieres annees:

Annies:
1883
1884
1885
1886
1887
1888

Annies:
1889
1890
1891
1892
1893

Tonics de ble: Tones do fariue:

22,806
226,185
395,555
470.199

1,008.000

3,360
12.017
7,015

18,849
37,921

Tunes de ble: Tootles de farine:

60,754 4,844
108,400 3,734
73,493 7,447
37,864 5,262

237,865 5,401
178,923 6,392

Si l'annee courante est normale, il n'est pas douteux que nous aurons
it enregistrer, I'an procliain, une nouvelle et considerable augmentation de
ces exportations. Beerbohm, reconnu cornme une autorite en la matföre,
evalue ä 50,000,00(1 de Quarters, soit ä 11,250,000 t le total des bles
importes en Europe en 4893. Si le chiffre est exact, la Republique Argentine

en aurait fourni it peu prös le 40 °/». Helguera, le statisticien bien connu,
a calcule dans sa «Revue de l'annee 4893», les quantity» de bfö que les
difförents pays producteurs avaient pu livrer it l'exportation, I'an dernier,

„apvöp avoir satisfait it leurs besoins interieurs.

Voici les chiffres (|u'il donne:
Russie 36,000,000 d'hectolitre-i
Etats-Unis de l'Amerique du Nord 25,000,000 „Les Indes 18,000,000 „La Republique Argentine suivrait

immediatement avec 15,400,000 hectolitres
cföpassant ainsi de beaucoup la Roumanie, la Bulgarie et la Tuniuie, l'Aus-
tralie, le Canada, rAutriche-Hongrie et la Serbie.

On peut dire que la Republique Argentine s'est revelee presque subite-
nient it l'ancien-inoiide cotnme pays producteur de ble de premier ordre.
Jusqu'il y a deux ans, les publications statistiques officielles des cereales
n'en parlaient pas ou n'en faisaient mention que conjointement avec le
Chili. Desormais, ses concurrents les plus puissants devront compter avec
eile, et cela d'autant plus que les masses de ble jetees sur le marche
international par la Republique Argentine depuis 1892 ont etc l'un des
facteurs principaux de la baisse soutenue du prix de cette denree et que
la culture du ble ne s'y trouve encore que Jans ses commencements. Ce

que celle-ci pourra devenir, il est possible de I'appreeier avec les indications

que nous donne le dictionnaire de Latzina, d'apres lequel il n'y aurait
dans ce pays que 2,415,206 hectares de terres cultivees (dont la nioitfö ä

peu pres en bfö) tandis que 25 millions d'lföctares d'excellentes terres de-
lneureraient encore en friche, attendant la charrue.

Les bles argentins se sont vendus, I'an dernier, it une inoyenne de
fr. 42 les 400 kg rendus it bord ä Rosario ou Buenos-Aires. C'est la un
prix que l'on n'avait jamais vu. Depuis le commencement de l'annee
courante, la baisse's'est encore accentuee. La surproduction enorme de tous
les pays vendeurs de ble qui l'a provoquee aura probableinent pour
consequence qu'on en cultivera moins. II est possible que dans la Republique
Argentine ce mouvement se produise aussi et que de nombreux colons
n'ayant pas realise avec le ble les benefices qu'ils attendaient se jettent
sui d'autres cultures. On les y engage de differenLs cötes, en chercbant it
leur demontrer qu'un relevement du prix de cette denree n'est pas
probable dans un avenir rapproche. Mais, si ce mouvement se produit, il sera
peu important et necessairement de courte duree. Et voici, it mon avis,
pourquoi. Dans l'iminense plaine argentine qui s'etend du 44® au 27« degre
de latitude sud, le ble peut etre plante partout avec un egal succes. Des
trois grands ennomis de l'agriculture, les geföes, les sauterellcs et la
secheresse, le premier est seid it craindre pour lui, tandis que la recolte du
mais, par lequel on conseille de le reinplacer, souffre non seulement du
gel, mais est, en outre, frequemment compromise ou meine detruite par la
sauterelle et la secheresse.

Si les bltis argentins sont encore moins apprecies sur le marche
international que ceux des Etats-Unis de l'Amerique du Nord, des Indes ou de
l'Australie, cela provient non pas de l'införiorite de la terre, mais de la
diversite des sortes produites et de la mauvaise manutention du bfö eil
general. Les efforts les plus louables sont fails pour unifier le type du bfö
et il parait certain qu'ils seront couronnes de succes. La manutention de-
fectueuse est la consequence de l'auginentation extraordinaire de la recolte,
(jui n'a pu etre rentree dans de bonnes conditions, faute de bras, de
machines ft couper et it battre, de hangars pour meltre le bfö it l'abri et de

wagons pour le transporter. Mais ce sont Iii des inconvenients auxquels il
peut etre porte remede et auxquels les interesses porteront remede, on
peut Paffiriner.

Les pays coinme la Suisse, qui ne produisent cliez eux qu'une partie
du bfö qu'ils consomment, feront done bien de sui vre avec la plus grande
attention le developpement de la culture de cette denröe dans la
Republique Argentine.

Les sauterelles et la secheresse ont porfö un grand prejudice ä la
recolte du mais. Pendant longtemps, on crut qu'il n'y en resterait pas pour
l'exportation. Bien que celle-ci commence generalement au niois d'avril,
ce n'est qu'en juillet que les prix du mais baisserent assez pour en rendre
l'exportation possible et remuiföratrice. L'an dernier, on a exporte en\ iion
90,660 t de mais sec et de bonne quality au prix inoyen de fr. 8 les
166 kg rendus ä bord ä Buenos-Aires.

La consoinmation du mais ä l'interieur du pays, en 1893, peut etre
evaluee ii 306,600 t.

Comine nous le disions plus haut, la production du mais dans la Ifö-
publique Argentine est frequemment compromise et son exportation sujette
ä de violents soubresauts. Le tableau de cette exportation pendant les cinq
dernieres annees en est la preuve.

Tones de mais eiporteei:
445,935

84,507

Anndes: Tomes de mils eiportees: Annees:
1889 432,590 1892
1890 707,281 1893
1891 65,903

La culture de la graine de Un prend de plus en plus d'importance,
cet article n'ayant pas suivi jusqu'ici le mouvement de baisse des autres
produits du sol. La recolte de I'an dernier, bonne coinme nous l'avons vu,
a donne environ 75,666 t (65,666 en 1892) pour l'exportation, qui se sont
vendues en moyenne ä fr. 21 les 466 kg rendus ä bord ä Buenos-Aires.
L'an prochain accusera une nouvelle augmentation.

L'annee ecoulee a ete excellente pour la vigne dont la culture s'etend
rapideinent, surtout dans les provinces de Mendoza, de San-Juan et d'Entre-
Rios, nfödioere pour la canne ä sucre, ä raison du manque d'eau, et moyenne
pour le tabac. Les plantations d'alfalfa (luzerne) ont rendu les plus grands
services pendant les longs inois de söclföresse et il est ä prevoir qu'eUes
vont se multiplier. On a, du reste, exporte plus de 56,066 t d'alfalfa l'an
dernier. Les iiommes de terre, Varachide, le ricin et le colza ont donne, les

premiers une assez bonne, les autres de bonnes recoltes. Dans les cercles
officiels, on s'interesse viveinent ä la culture du colon. Le commissaire
göneral de l'immigration vient de faire paraitre une brochure pour en re-
commander I'essai sur une large base. Cette publication est accoinpagnee
d'un manuel pratique et repandue dans toute la Republique. (A suivre.'

il. - Partie mm ollicielle.
Schweizerische Landesausstellung.

In seiner Sitzung vom 21. August d. J. hat das Centraikomitee folgende
Ernennungen vorgenommen:

Komitee der Gruppe 9 (Konfektion): Dieses Komitee ist ergänzt worden durcli
die Ernennung der Herreu Meyer-Waespi, Strickwarenfabrikant, in Altstetten-Zürich;
Bonnet, Vater, Strumpfwarenfabrikant, Rue de Lyou, in Genf; Scheurer, Sohn,
Schuhfabrikant, ltue du Rhöue, in Genf; und Raphael Reuou, Ilutfabrikaiit, in Genf.

Komitee der Gruppe 6 (Wollen- und Ilalbwolleuindustrie): Herr F. Schaufel-
berger vom Hause „Gebrüder Schaufelberger" in Genf.

Ein Syndikat von Hotelbesitzern beabsichtigt den Bau eiues Muster-Hotels mit
Restaurant, dessen erster Stock ausschliesslich für die Ausstellung der Gruppe 23 (Hotel-
Industrie) verwendet werden soll. Das Centraikomitee beschloss eine Subvention von
Fr. 25,000, auf der Höhe der Ausgabeusumme, die vom genannten Syndikat für die
Ausstellung der Gruppe 23 übernommen wird.

Das Komitee hat im weitem verschiedene Vertrage genehmigt.

Buchdruckerei JENT & C° in Bern. — Imprimerie JENT & C1* ä Berne.


	

